
 

 

Datum: 10. Juni 2017 

Beginn: 13:00 Uhr 

Ende: 14:30 Uhr 

Ort: Saal der Gaststätte „Burgblick“ zu Saaleck 

Leitung: Carsten Schönebeck, KDStV Alemannia Greifswald 

Teilnehmer: Siehe beiliegende Anwesenheitsliste in der Anlage. 

Bis auf AHV Bauconstructivia Lipsiensis waren alle RA!-Verbindungen anwesend. 

Die Bauconstructivia hat sich bereits am Freitagabend mit einer Fassspende für das 

Fernbleiben vom Convent entschuldigt. 

 

 
Carsten Schönebeck eröffnet den Convent und stellt die Beschlussfähigkeit fest 

 

 
Die Übergabe des Vorortkoffers erfolgte fristgerecht zum Oktober 2016. 

Die Unterlagen zum Allianzkommers 2016 sind vollständig. 

Das Protokoll des Conventes zum 30. Allianztreffen wurde per Akklamation angenommen. 

 

 
Die Turmfahne der Rudelsburger Allianz wurde erst am Samstagvormittag gehisst, da während 

der Eröffnung am Freitagabend zu heftiger Wind wehte. 

Die Eintrittskarten werden dieses Jahr erst am Löwendenkmal verteilt. Hintergrund ist die 

Tatsache, dass ein Einräumen des Rittersaales auf der Rudelsburg am Samstagvormittag wegen 

Eheschließungen nicht möglich war und die Kisten mit den Drucksachen weiterhin im Saal liegen. 



Hierbei wurde kurz erwähnt, dass die Bewirtung auf der Rudelsburg den Vorort trotz einer 

reichlichen Stunde Pause zwischen zwei Eheschließungen nicht in den Saal ließ und sich in dieser 

Angelegenheit leider unflexibel und unkooperativ zeigte. 

 

 
KDStV Salana Jenensis: Anfrage, ob der Convent aller 2 Jahre stattfinden könne. Begründung 

der Anfrage, da jedes Jahr durch die Floßfahrer ein/zwei Vertreter der Salana den zweiten Tag 

nicht mitfahren können. 

Anmerkungen des Convents: Es gibt die Regelung, sich vom Convent abzumelden, indem diejenige 

Verbindung ein Fass spendet (siehe AHV Bauconstructivia Lipsiensis 2017). Convente sind 

wichtig, da die Vorortplanung erfolgt. Außerdem haben Bünde mit Aktiven auch wechselnde 

Ansprechpartner, weshalb ein jährlicher Convent unausweichlich ist. Die Anfrage findet keine 

inhaltliche Zustimmung im Convent. 

Dresdener Burschenschaft Salamandria: Vorstellung des aktuellen Aktivensprechers, der auch den 

Kontakt mit der RA! halten soll. Des Weiteren der Antrag, das RA!-Treffen um eine Woche nach 

hinten zu verschieben. Begründet wird der Antrag mit der Kollision vom Allianztreffen und dem 

Burschentag der DB am gleichen Wochenende und dass die Salamandria gerne beide Treffen 

wahrnehmen möchte. 

Anmerkungen des Convents: Bei einer gewissenhaften Semesterplanung zählt viel mithinein: 

Stiftungs- und Gründungsfeste, Dachverbandsveranstaltungen, Kartell- oder Freundschaftsbund-

veranstaltungen. Einen zeitlichen Rahmen setzt auch das Semester selbst. Von daher wird eine 

mögliche Verschiebung des RA!-Treffens terminliche Probleme bei den anderen RA!-Bünden 

provozieren. Diese Frage soll weiter in den Bünden diskutiert werden, um nächstes Jahr im 

Convent nochmal darüber zu debattieren. An das Protokoll soll eine Terminumfrage angehangen 

werden. 

KDStV Germania Leipzig: Tabaktasche und ein Mützenband werden vermisst. Das Mützenband 

konnte durch FStK Cimbria Dresdensis sichergestellt werden. 

CStV Ottonia Magdeburg: Es geht um die Gründungsmythen der RA!-Verbindungen und deren 

(wissenschaftliche) Aufarbeitung. Viele RA!-Bünde haben einen Hintergrund in Katholischen oder 

Evangelischen Studentengemeinden. Johannes Knackstedt hat Kontakt zu einem Professor in 

Berlin, mit dem eine wissenschaftliche Aufarbeitung im Sinne einer Diplom-/Master-

/Magisterarbeit oder gar Promotion erfolgen könnte. 

Anmerkungen des Convents: Lothar Pippel weist auf das Buch „Verbindungen in der DDR“ hin. 

Manuel Banowski weist auf die umfangreiche Chronik 50 Jahre Dresdensia/Eques Aureus 

Dresdensis hin. Es ergeht folgender Vorschlag, der per Akklamation angenommen wird: 

 1. Chroniken von Bünden in den Allianzordner. 

 2. Frage an Studenten in den eigenen Bünden um Interesse an einer solchen akad. Arbeit. 

 3. Bestehende Dokumentation im Allianzordner zur Verfügung stellen. 

DStV Saxo-Ascania Halle: Das Freie Corps Austro-Germania zu Wien stellt, mit Unterstützung 

der Saxo-Ascania, einen Antrag zur Aufnahme als außerordentliches Mitglied der RA!. Der Antrag 

ist dem Protokoll als Anhang beigefügt. 

Anmerkungen des Convents: Daraufhin werden nochmal die Kriterien für eine Mitgliedschaft in der 

RA! verkündet: 

 1. Aktives Bundesleben vor dem 9. November 1989, welches 

 2. auf das Gebiet der ehemaligen DDR stattfand. 

Es gibt eine Reihe von Bünden, die beide Kriterien erfüllen, jedoch nicht zur RA! kommen 



(wollen). Ein Bund, der beiden Kriterien gerecht wird, Mitglied der RA! sein will und zum Treffen 

erscheint, wird automatisch Mitglied. Ein möglicher Austritt erfolgt ebenfalls ausschließlich auf 

Bekundung des betroffenen Bundes. Es gibt keinen Status als „ordentliches Mitglied“, sodass es 

auch keinen Status als „außerordentliches Mitglied“ geben kann. Werner Engelmann plädiert für 

die Beibehaltung des status quo, wobei Gäste nach wie vor gerne willkommen sein sollten. Lothar 

Pippel steht dem Antrag prinzipiell positiv gegenüber, betont aber, dass wir auch an die B! 

Fidentia Mittweida denken sollen, sie sollte Priorität haben (aktuell hat sie einen nicht näher 

definierten Gaststatus). Johannes Knackstedt merkt an, dass von Mittweida möglicherweise kein 

Interesse für eine Mitgliedschaft bestünde, da keine Frage diesbezüglich kam. Gaudea Köthen gibt 

zu Bedenken, dass es Schade wäre, wenn die besondere Tradition der RA! keine Zukunft hätte. 

Lothar Pippel schlägt vor, dass die A-G! einen Gaststatus, ähnlich wie dem der Fidentia, erhält 

und damit offiziell zur RA! eingeladen wird. Udo Döpper erinnert daran, dass die ursprüngliche 

Idee der RA! ein Kartell sein sollte. 

Der Vorort 2017 schlägt einen Gaststatus vor, der auf Antrag vergeben werden kann und die 

Möglichkeit zur Mitarbeit am Vorort unter Federführung eines RA!-Bundes beinhaltet. Der 

Convent stimmt diesem Vorschlag zu. Nach längerer Diskussion wird folgender Vorschlag zu 

einem Gaststatus zur Abstimmung gegeben: 

 Gaststatus beinhaltet: - Offizielle Einladung, 

   - Einzug mit Fahne in den Burghof, 

   - Reservierte Plätze im Rittersaal inkl. Tischschild, 

   - Möglichkeit des Vorortes, wenn ein RA!-Bund federführend ist, 

   - Sitzrecht im Convent (kein Stimmrecht!). 

 Aufnahme: - Schriftlicher Antrag an den Convent, 

   - Persönliches Vortragen im Convent, 

   - 2/3 Mehrheit des Convents. 

 Mögliche Trennung: - Auf Antrag eines RA!-Bundes mit 2/3 Mehrheit des Convents, 

   - Erklärung des betroffenen Bundes. 

Dieser inhaltliche Status wird ohne Enthaltung mit 13 Stimmen (einstimmig) angenommen. 

Als Bezeichnung des Gaststatus werden folgende Vorschläge zur Abstimmung gegeben: 

 Assozierte Verbindungen d. RA! (5) 5 

 Befreundete Verbindungen d. RA! (2) 

 Freunde der RA!   (4) 8 

 Gäste   (2)  (in Klammern der 1. Wahlgang) 

Die B! Fidentia Mittweida soll zeitnah über den neu geschaffenen Status der „Freunde der RA!“ 

informiert werden, ebenso das Freie Corps Austro-Germania zu Wien. 

 

 
 2018 B! Gloriosa Erfurt & L! Plavia-Arminia Leipzig 

2019 DStV Saxo-Ascania Halle (ggf. mit Freiem Corps Austro-Germania zu Wien) 

2020 KTV Unitas Ilmenau & CStV Ottonia Magdeburg 

2021 Dresdener B! Salamandria 

 



 
Unterlagen für den Allianzkoffer für den RA!-Kommers 1990 wurde von CStV Ottonia Magdeburg 

abgegeben, für die Folgejahre fehlen noch die Unterlagen der damaligen Vororte KDStV Salana 

Jenensis (1991) sowie KDStV Germania Leipzig (1992). 

Beendigung des Convents mit dem Cantus „Kommt Brüder, trinket froh mit mir“ 

Protokollant: Manuel J. Banowski, EAD x 




